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_____________________________________________________________________________________________________________________________________________
Schulinternes Curriculum für das Fach Erdkunde am Bettina-von-Arnim-Gymnasium 
in der Jahrgangsstufe Q-Phase

Terra Geographie Qualifikationsphase Nordrhein-Westfalen (2016) 
Grundlage für die Erstellung eines schulinternen Lehrplans zum Kernlehrplan für die gymnasiale Oberstufe – Qualifikationsphase.

Vorgesehen sind folgende Unterrichtsreihen, die jeweils die vier Kompetenzbereiche beinhalten und Sachverhalte an verschiedenen Raumbeispielen verdeutlichen. 
Berücksichtigt sind die Richtlinien und Lehrpläne für die Sekundarstufe II Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen  Erdkunde (2013). 
 
Eingeführtes Lehrwerk: TERRA Geographie Qualifikationsphase Oberstufe Nordrhein-Westfalen (Klett 2016). 
(Die angegebenen Kapitelnummern beziehen sich auf dieses Lehrbuch.) 


Markierungen zu übergeordneten Kompetenzen entsprechend unseres Leitbilds 
[image: ]Zukunftsorientierung und Innovation	[image: ]Gesundheit und Prävention 
[image: ]Selbstständigkeit und Wissbegierde		[image: ]Kommunikationskultur und Kooperation 
[image: ]Kreativität und Ästhetik				[image: ]Vielfalt und Weltoffenheit 
 
 
Markierungen 
blau markiert sind explizite Europa-Bezüge (Europa-Schule) 
grün markiert sind explizite Nachhaltigkeitsbezüge (Schule der Nachhaltigkeit) 
 
 
Am Ende einer jeden Reihe, die auf den Kapiteln im Buch basieren, wird jeweils die letzte Stunde dazu genutzt, die Terra- Trainingsseiten zu bearbeiten. Dies dient dazu, erlernte Fachbegriffe, Methoden und Kompetenzen zu wiederholen und zu festigen und anzuwenden. 
 
Grundlagen zur Leistungsbewertung 
Das Fach Erdkunde gehört zur Fächergruppe II und ist damit ein „mündliches“ Fach, in dem keine Klassenarbeiten geschrieben werden. Die Leistungsbeurteilung erfolgt daher ausschließlich auf Grundlage der sonstigen Mitarbeit (vgl. Leistungskonzept). 
 
 
	 Thema 
Bezug zu Leitlinen 
SDG 
	Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen lt. Kernlehrplan  
 
	Kompetenzvermittlung nach Vorgabe des Medienkompetenzrahmen NRW 
	Raumbeispiele 
Fachbegriffe 

	 
	 
	 

	 
	Die Welt verstehen – die Welt nachhaltig gestalten 
	 

	Inhaltsfeld 3 
Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen 
Inhaltlicher Schwerpunkt 
Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation sowie Möglichkeiten zu deren Nutzung 
	 

	1. 
Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen 
	Kapitel 1 
S. 8-62 
	 
	 

	 
	Die Schülerinnen und Schüler 
 
	Die Schülerinnen und Schüler 
 
	 

	1.1 
Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen vor dem Hintergrund weltwirtschaftlicher Prozesse 
 
SDG 2: Kein Hunger 
SDG 6: Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen 
SDG 11: Nachhaltige Städte und Gemeinden 
SDG 12: Nachhaltiger Konsum 
 
[image: ]Zukunftsorientierung und Innovation 
 
[image: ]Selbstständigkeit und Wissbegierde 
 
 
 
	Sachkompetenz 
 
- erklären räumliche Entwicklungsprozesse/analysieren Entwicklungsprozesse im nichtstädtischen Raum als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4) 
- erläutern/analysieren differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5) 
Beispiele: -stellen unterschiedliche Formen der Bewässerungslandwirtschaft in den Subtropen als Möglichkeiten der Überwindung der klimatischen Trockengrenze dar. 
-bewerten Maßnahmen zur Verringerung von Bodendegradation und Desertifikation hinsichtlich 
Urteilskompetenz 
 
	-identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK2), 
stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen dar (MK6), 
belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7), 
entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5), 
präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse im Nahraum (HK6). 
arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus (MK4), 
 
Methoden: 
Bildanalyse 
Analyse und Überprüfung von Modellen 
Pro-Kontra-Diskussionen zur Bewertung von Prozessen und Maßnahmen und deren Grenzen 
[image: ]Kommunikationskultur und Kooperation 
Raumanalyse 
Wirkungsgefüge erstellen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klausuren trainieren 
Baustein 1: Materialien miteinander verknüpfen 
Beispielklausur: Kaffeeanbau in Kolumbien 
	Raumbeispiele: 
weltweit: 
Tropen (Brasilien, Indonesien, Ruanda), 
Subtropen (Israel, Spanien, Sahelzone), 
gemäßigte  Zone (USA, 
Niederlande, Deutschland) 
Fachbegriffe (Auswahl): 
Subsistenzwirtschaft vs. Marktorientierung 
Food Crops / Cash Crops 
humid / arid 
Tröpfchenbewässerung 
Oberflächenbewässerung 
Beregnung 
Thermoisoplethendiagramm 
Walther-Diagramm 
Variabilitätsdiagramm 
Tageszeitenklima / Jahreszeitenklima 
Nährstoffkreislauf 
Stockwerkbau 
Monokultur 
Plantage 
Bodendegradation 
Erosion 
Biodiversität 
Agroforstwirtschaft 
Wanderfeldbau / Shifting Cultivation 
Landgrabbing 

	 
Intensive landwirtschaftliche Produktion in den semiariden und ariden Subtropen- 
	- bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hins ichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3) 
	
	 

	1.5 
Intensivierung und Strukturwandel in der gemäßigten Zone 
 
	-erklären Kennzeichen des landwirtschaftlichen Strukturwandels wie Mechanisierung, Intensivierung und Spezialisierung mit sich verändernden ökonomischen und technischen Rahmenbedingungen sowie Konsumgewohnheiten. 
kennzeichnen Merkmale der ökologischen Landwirtschaft. 
LK: bewerten Auswirkungen des agraren Strukturwandels mit dem Schwerpunkt der Beschäftigungswirksamkeit und der Veränderungen 
der Kultur- und Naturlandschaft. 
erörtern den Zielkonflikt zwischen der steigenden Nachfrage nach Agrargütern einer wachsenden Weltbevölkerung und den Erfordernissen nachhaltigen Wirtschaftens. 
Raumbeipiele: Niederlande, Deutschland 
 
	
	

	1.6 
Instrumente zur Messung der Nachhaltigkeit 
 
Der ökologische Rucksack 
 
Der ökologische Fußabdruck 
 
	-bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucherinnen und Verbraucher hinsichtlich der ökologischen, ökonomischen und sozialen Folgen des eigenen Konsumverhaltens 
	
	



 
	Thema 
Bezug zu Leitlinien 
SDG 
	Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen lt. Kernlehrplan  
 
	Kompetenzvermittlung nach Vorgabe des Medienkompetenzrahmen NRW 
	Raumbeispiele 
Fachbegriffe 



 
	Inhaltsfeld 4 
Bedeutungswandel von Standortfaktoren 
Inhaltliche Schwerpunkte 
Strukturwandel industriell geprägter Räume,  Herausbildung von Wachstumsregionen 
Inhaltsfeld 7 
Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen 
Inhaltliche Schwerpunkte 
Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung 

	2. Wirtschaftsregionen im Wandel, Tertiärisierung 
	Kapitel 2 S. 66-117 
Kapitel 6 S. 246-273 
	 

	Ruhrgebiet- Enstehung und Wandel eines Industriegebietes 
 
Faktoren der Standortwahl 
 
Innovationen und Wirtschaftswandel 
	Die Schülerinnen und Schüler 
– erklären den Wandel von Standortfaktoren als Folge technischen Fortschritts, veränderter Nachfrage und politischer Vorgaben. 
- erklären die Entstehung und den Strukturwandel industriell geprägter Räume mit sich wandelnden Standortfaktoren. 
- LK:  beschreiben den Zusammenhang zwischen Deindustrialisierungsprozessen und Modellen der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Veränderungen. 
 
	Die Schülerinnen und Schüler 
 
orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten (MK1), 
identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK2), 
 
	Raumbeispiele 
 
weltweit 
Transformationsstaaten der EU 
Asien (ASEAN) 
Europa (Ruhrgebiet, Mittelengland, 
Deutschland 
 
Fachbegriffe (Auswahl) 
Deindustrialisierung 
Reindustrialisierung 
sektoraler Strukturwandel 
 



 
	Thema 
Bezug zu Leitlinen 
SDG 
	Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen lt. Kernlehrplan  
 
	Kompetenzvermittlung nach Vorgabe des Medienkompetenzrahmen NRW 
	Raumbeispiele 
Fachbegriffe 

	[image: ]  
	Die Schülerinnen und Schüler 
-erörtern Chancen und Risiken, die sich in ökonomischer, ökologischer und sozialer Hinsicht aus der Einrichtung von Sonderwirtschafts-, Freihandels- und wirtschaftlichen Integrationszonen ergeben. 
erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden sozioökonomischen und technischen Gegebenheiten. 
LK: - beschreiben die räumliche Struktur von Dienstleistungsclustern. 
LK: - erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen hinsichtlich der Nachhaltigkeit, raumordnerischer Leitbilder und Entwicklungsstrategien. 
-beurteilen die Bedeutung von Wachstumsregionen für die Entwicklung eines Landes aus wirtschaftlicher, technologischer und gesellschaftlicher Perspektive. 
-erläutern die Veränderung von lokalen und globalen Standortgefügen aufgrund der Einrichtung von Sonderwirtschafts-, Freihandels- und wirtschaftlichen Integrationszonen. 
-stellen die Vielfalt des tertiären Sektors am Beispiel der Branchen Handel, Verkehr sowie perso nen- und unternehmensorientierte Dienstleistungen dar. 
bewerten die Bedeutung einer leistungsfähigen Infrastruktur für Unternehmen des tertiären Sektors. 
-erklären die Herausbildung von Global Cities zu höchstrangigen Dienstleistungszentren als Ergebnis der globalen Wirtschaftsentwicklung 
-erörtern Folgen des überproportionalen Bedeutungszuwachses von Global Cities. 
	 
	Modell von Fourastie 
Produktlebenszyklus 



 
	Inhaltsfeld 6 
Sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen 
Inhaltliche Schwerpunkte 
Demographische Strukturen und Prozesse 
Globale Disparitäten 
	 

	3. 
	Bevölkerungsentwicklung und Migration 
	Kapitel 4 S. 174- 199 
Kapitel 5  S. 200-242 
	 
	 

	 
	 
	Die Schülerinnen und Schüler 
 
	Die Schülerinnen und Schüler… 
	 

	SDG 4: Hochwertige Bildung 
SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum 
SDG 10: Weniger Ungleichheiten 
SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion 
SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
	–  erläutern anhand des Modells des demographischen Übergangs Unterschiede und Gemeinsamkeiten der demographischen Entwicklung zwischen Industrie- und Entwicklungsländern sowie daraus resultierende Folgen. 
bewerten Aussagemöglichkeiten und -grenzen demographischer Modelle. 
erläutern sozioökonomische und räumliche Auswirkungen internationaler Migration auf Herkunfts- und Zielgebiete. 
LK: erläutern sozioökonomische und räumliche Auswirkungen von ökonomisch, ökologisch und politisch bedingter internationaler Migration auf Herkunfts- und Zielgebiete. 
erörtern Wechselwirkungen zwischen Tragfähigkeit, Ernährungssicherung und Migration. 
Migration in die EU 
	identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK2), 
analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen (MK3), 
arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus (MK4), 
stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen dar (MK6), 
präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 
entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5). 
Auswertung von Karikaturen 
Modelle auswerten und anwenden 
Raumkonzepte anwenden 
Werte-Dreieck erstellen und interpretieren 
 
	Fachbegriffe (Auswahl) 
Modell des demographischen  
Übergangs 
Bevölkerungspyramiden 
Demographie 
Pillenknick 
Integration vs. Assimilation 
Brain Drain 
Brain Grain 
Migration 
Binnenmigration 
Bevölkerungsdichte 
Generationenvertrag 
Modell 
Disparitäten (sozialräumlich) 
Bevölkerungsdichte 
Binnenwanderung 
Fertilitätsrate 
Geburtenrate 
Sterberate 
Lebenserwartung 
 

	 1 Keine Armut 
SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen 
SDG 4: Hochwertige Bildung 
SDG 5: Geschlechtergerechtigkeit 
SDG 10: Weniger Ungleichheiten 
 
[image: ]Kommunikationskultur und Kooperation 
	.. unterscheiden Entwicklungsstände von Ländern anhand ökonomischer und sozialer Indikatoren sowie dem HDI. 
erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor dem Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur sowie der politischen Verhältnisse. 
LK: erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor dem Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur und des Prozesses der globalen Fragmentierung. 
beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich geprägten Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der Globalisierung ergeben. 
erörtern Wechselwirkungen zwischen Tragfähigkeit, Ernährungssicherung und Migration. 
stellen Entwicklungsachsen und Entwicklungspole als Steuerungselemente der Raumentwicklung dar. 
erläutern das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung sowie daraus ableitbare Maßnahmen. 
LK: erläutern die Leitbilder der nachholenden Entwicklung, der Befriedigung von Grundbedürfnissen und der nachhaltigen Entwicklung sowie daraus abzuleitende Maßnahmen. 
beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen Disparitäten im Hinblick auf deren Effizienz und Realisierbarkeit. 
erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung des Leitbilds der nachhaltigen Entwicklung ergeben. 
LK: erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung unterschiedlicher Leitbilder der Entwicklung ergeben. 
LK: beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich geprägten Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der Globalisierung ergeben. 
LK: beurteilen Strategien zur Exportdiversifizierung hinsichtlich ihrer Wirksamkeit für eine nationalen ökonomischen Entwicklung. 
 
 
	Auswertung von Karikaturen 
Modelle auswerten und anwenden 
Raumkonzepte anwenden 
Werte-Dreieck erstellen und interpretieren 
 
	Raumbeispiele: 
Weltweit, z.B. China, Brasilien, Nigeria, Kenia 
Triade 
EU 
 
Fachbegriffe (Auswahl) 
 
Sustainable Develpoment Goals 
 
HDI 
Bruttonationaleinkommen (BNE) 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
Subventionen 
Least Developed Countries (LDC) 
Newly Industrialized Countries (NIC) 
Fragmentierung 
Pull- und Push- Faktoren 

	Klausuren trainieren 
 
	 
 
Baustein 3: Geographische Sachverhalte beurteilen, bewerten und erörtern 
Klausurbeispiel: Der Belo- Monte-Staudamm in Brasilien- Infrastrukturprojekte als Instrument zum Abbau von Disparitäten? 
	
	 



	Thema 
Bezug zu Leitlinen 
SDG 
	Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen lt. Kernlehrplan  
 
	Kompetenzvermittlung nach Vorgabe des Medienkompetenzrahmen NRW 
	Raumbeispiele 
Fachbegriffe 



	Inhaltsfeld 5 
Stadtentwicklung und Stadtstrukturen 
 
        Schwerpunkte: 
- Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 
- Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstädterungsprozesses 
- Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung für zukunftsorientierte Stadtentwicklung 
	 

	5. 
Stadtentwicklung und Stadtstrukturen 
	Kapitel 3   S. 118-170 
	 
	 

	 
	 
	Die Schülerinnen und Schüler 
 
	Die Schülerinnen und Schüler 
 
	 

	5. 
SDG 11:Nachhaltige Städte und Gemeinden 
SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion 
SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz 
	– gliedern städtische Räume nach genetischen, funktionalen und sozialen Merkmalen. 
LK: ordnen anhand von städtebaulichen Merkmalen Städte oder Stadtteile historischen und aktuellen Leitbildern der Stadtentwicklung zu. 
 
	orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten (MK1), 
recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 
belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7), 
präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 
nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK2), 
übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Exkursionen (HK3), 
vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen und Entscheidungen gefällt werden (HK4). 
 
Mental-Maps zeichnen 
Kartenanalyse 
Luft- und Satellitenbildanalyse 
Exkursion nach Köln 
Modelle beschreiben und anwenden 
 
	Deutschland (Köln, Düsseldorf, Mannheim…) 
Europa (Paris, London) 
USA 
Lateinamerika 
Asien 
 
Fachbegriffe (Auswahl): 
Demographische Primacy 
Funktionale Primacy 
Gated Communities 
Segregation 
Gentrifizierung 
Suburbanisierung 
Historisch-genetische Gliederung 
Schleifen der Stadtmauer 
Radial, konzentrisch 
Grundriss, Aufriss 
Altstadt, Innenstadt, City 
Wohngebiet, Gewerbegebiet, Industriegebiet 
Sozialräumlich 
Aktiv- / Passivraum 
Blockrandbebauung 
Großwohnsiedlung 
Funktionale Gliederung 
Physiognomische Gliederung 
Stadt-Umland-Beziehung / Zentrum-Peripherie-Beziehung 

	 
[image: ] 
	Die Schülerinnen und Schüler 
beschreiben die Genese städtischer Strukturen mit Bezug auf grundlegende Stadtentwicklungsmodelle. 
LK: beschreiben die Genese kulturraumspezifischer städtischer Strukturen mit Bezug auf verschiedene Stadtentwicklungsmodelle. 
LK: beurteilen die Aussagekraft von Stadtentwicklungsmodellen hinsichtlich ihrer Übertragbarkeit auf Realräume. 
erläutern den Einfluss von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen auf gegenwärtige Stadtstrukturen. 
erklären die Entstehung tertiärwirtschaftlich geprägter städtischer Teilräume im Zusammenhang mit Nutzungskonkurrenzen, dem sektoralen Wandel und dem Miet- und Bodenpreisgefüge. 
LK: erklären die Verflechtung von Orten verschiedener Zentralitätsstufen mit deren unterschiedlicher funktionalen Ausstattung. 
bewerten die Folgen von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen im Hinblick auf ökologische Aspekte und das Zusammenleben sozialer Gruppen. 
erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung städtischer Räume. 
Analysieren und bewerten das Konzept der nachhaltigen Stadt 
 
 
	
	 

	 
Klausuren trainieren 
	 
Strukturen und Prozesse in urbanen Räumen 
	
	



	Inhaltsfeld 7 
Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen 
 
Schwerpunkt 
 Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickelte Räume 
 
 
	 
	Raumbeispiele und Fach 
begriffe 

	6. 
Tourismus- Wirtschaftsfaktor für unterschiedlich entwickelte Räume 
	Kapitel 7  S. 274- 307 
	 
	 

	SDG 10: Weniger Ungleichheiten 
 
[image: ] 
 
[image: ] 
	Die Schülerinnen und Schüler 
– erläutern die naturräumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer Tourismusregion sowie deren Wandel aufgrund der touristischen Nachfrage. 
erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten Raumentwicklung. 
erörtern den Zielkonflikt zwischen wirtschaftlichem Wachstum durch Tourismus und nachhaltiger und sozial gerechter Entwicklung in Tourismusregionen. 
ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in das Dreieck der Nachhaltigkeit ein.4 
LK: - ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in verschiedene Konzepte der Nachhaltigkeit ein. 
	Auswertung von Karikaturen 
Modelle auswerten und anwenden 
Raumkonzepte anwenden 
Werte-Dreieck erstellen und interpretieren 
 
	weltweit 
Deutschland 
Alpen 
Europa 
Malediven 
Bali 
Kenia 
 
Fachbegriffe (Auswahl) 
Touristische Infrastruktur 
Modell zur Erschließung peripherer Räume durch den Tourismus (Vorlaufer) 
Destinationslebenszyklus-Modell (Butler)… 

	 
	bewerten ihr eigenes und fremdes Urlaubsverhalten hinsichtlich der damit verbundenen Folgen. 
LK: - erörtern das Dilemma zwischen der Befriedigung individueller Urlaubsbedürfnisse und einer nachhaltigen Entwicklung in Tourismusregionen. 
analysieren unter Einbezug eines einfachen Modells die Entwicklung einer touristischen Destination. 
LK: - erklären unter Einbezug verschiedener Modelle Bedeutung und raumzeitliche Entwicklung des Tourismus. 
LK: - beurteilen Aussagemöglichkeiten und -grenzen von modellhaften Darstellungen 
	 
	 



Übersicht der im Kernlehrplan ausgewiesenen übergeordneten Kompetenzerwartungen  
bis zum Ende der Sekundarstufe I mit den nachfolgend verwendeten Abkürzungen 
 
Sachkompetenz 
einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum beschreiben (SK1) 
Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefüge verdeutlichen (SK2) 
durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und Entwicklungsprozesse analysieren (SK3) 
Raumnutzungsansprüche und -konflikte erläutern (SK4) 
Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen einordnen (SK5) 
geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes ordnen (SK6) 
 
Methodenkompetenz 
sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen orientieren (MK1) 
analog und digital raumbezogene Daten erfassen und aufbereiten (MK2) 
geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten identifizieren und entsprechende Fragestellungen entwickeln (MK3) 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen auswerten (MK4) 
allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen herausarbeiten (MK5) 
mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich relevante Informationen und Daten recherchieren und diese fragebezogen auswerten (MK 6) 
digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum Teilen der Arbeitsprodukte einsetzen (MK7) 
strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und materialbezogen darstellen (MK8) 
geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien präsentieren (MK9) 
schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise und Quellenangaben belegen (MK10) 
geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata graphisch darstellen (MK11) 
einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Informationssysteme (GIS) durchführen (MK12) 
mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine fragengeleitete Raumanalyse durchführen (MK13) 
 
Urteilskompetenz 
das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente erörtern (UK1) 
raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe beurteilen (UK2) 
unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher Folgen bewerten (UK3) 
im Kontext raumbezogener Fragestellungen die Aussagekraft und Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen beurteilen (UK4) 
die von unterschiedlichen Raumwahrnehmungen und Interessen geleitete Setzung und Verbreitung von räumlichen Themen in Medien analysieren (UK5) 
analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien beurteilen (UK6) 
 
Handlungskompetenz 
in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen einnehmen und diese vertreten (HK1) 
Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen Exkursionen übernehmen (HK2) 
eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme entwickeln (HK3) 
auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse wahrnehmen (HK4) 
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